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Am 2. Adventssonntag, 6. Dezember 2015,
von 13.00 bis 17.00 Uhr

SCHAUSONNTAG
Profi-Kinderschminken und Geschenke-Packtisch.
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WIR FREUEN UNS AUF SIE UND IHRE FAMILIE.

Dekorieren
+ Wohnen OHG

Chamer Straße 8 a · 94375 Stallwang · Telefon 099 64 / 61 08 30
www.hollmer-raumausstattung.de · hollmer@online.de



Auf 3 Etagen können Sie bei uns alle neuen Trends
von Bodenbelägen, Gardinen, Sonnenschutz,

Badematten und Dekoartikel besichtigen.


 

Im Ehrenamt unfallversichert
Versicherung kostenlos – Auch „Wegunfälle“

Straubing-Bogen. (ta) Mehr als 20
Millionen Menschen engagieren
sich bundesweit ehrenamtlich. Da-
bei wissen viele nicht, dass sie als
ehrenamtliche Helfer unter dem
Schutz der gesetzlichen Unfallver-
sicherung stehen. Darauf weisen
laut Landratsamt die Kommunale
Unfallversicherung Bayern (KUVB)
und die Bayerische Landesunfall-
kasse (Bayer. LUK) hin.

Der Schutz umfasst sowohl Un-
fälle, die während des Ehrenamtes
selbst passieren, als auch Unfälle
auf den mit dem Ehrenamt verbun-
denen Wegen. Auch Ausbildungs-
veranstaltungen stehen unter Versi-
cherungsschutz. Für die „Ehren-
amtler“ selbst ist die Versicherung
kostenlos, die Beiträge zahlt die öf-
fentliche Hand. Neben dem klassi-
schen Ehrenamt gibt noch das soge-

nannte „bürgerschaftliche Engage-
ment“. Auch die hier engagierten
Männer und Frauen sind bei Unfäl-
len durch die gesetzliche Unfallver-
sicherung geschützt.

Wer bei der Ausübung seines Eh-
renamtes einen Unfall erleidet, soll-
te dies in der Geschäftsstelle der
Einrichtung melden, für die er un-
entgeltlich im Einsatz ist und au-
ßerdem dem behandelnden Arzt
mitteilen, dass sich der Unfall bei
einer ehrenamtlichen Tätigkeit er-
eignet hat. Die Kosten für Heilbe-
handlung und Rehabilitation über-
nimmt die gesetzliche Unfallversi-
cherung.

Welcher Unfallversicherungsträ-
ger im Versicherungsfall aufkommt,
richtet sich nach der Art der Aufga-
ben sowie nach der Organisations-
bzw. Rechtsform des Unterneh-
mens. Ist das Unternehmen oder die
Einrichtung in staatlicher oder
kommunaler Trägerschaft, sind in
Bayern KUVB und Bayer. LUK zu-
ständig, bei privater Trägerschaft
die Berufsgenossenschaft für Ge-
sundheitsdienst und Wohlfahrts-
pflege (BGW) oder die Verwaltungs-
Berufsgenossenschaft (VBG).

Weitere Auskünfte im Service-
Center der KUVB (Telefon
089-36093-440) oder im Internet
unter www.kuvb.de, Stichwort: Eh-
renamt.

Reise in den Iran
Straubing-Bogen. (ta) Der

Bayerische Bauernverband Ge-
schäftsstelle Straubing bietet
vom 4. bis 13. März eine Flug-
reise in den Iran an. Nähere In-
formationen auch für Nichtmit-
glieder an der BBV Geschäfts-
stelle 09421/788310.

Unterkünfte für Asylbewerber im Landkreis Straubing-Bogen
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Belegung der Unterkünfte, Anzahl der Unterkünfte in Klammern

dazu kommt:
• „Notunterkunft“ in Bogen

in dieser Woche über 60

• Zahl der unbegleiteten
Minderjährigen ca. 150

• Fehlbelegungen im Landkreis
ca. 164
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Quelle: Landratsamt Straubing-Bogen (Stand: Donnerstag, 3. 12. 2015)

Asylbewerber:

Anerkannte Flüchtlinge finden kaum Wohnungen
Straubing-Bogen. Insgesamt 835

Asylbewerber sind derzeit im Land-
kreis untergebracht, das teilte das
Landratsamt am Donnerstag auf
Anfrage mit. Vor rund einem Monat,
am 26. Oktober, waren es noch 936,
also über 100 mehr. Um 142 Asylbe-
werber kümmert sich der Freistaat
Bayern, für die rund 700 weiteren
ist das Landratsamt zuständig.

Die Sprecherin des Landratsam-
tes, Christina Koblmüller, weißt je-

doch darauf hin, dass sich diese
Zahlen täglich ändern können.

Neben den Asylbewerbern sind
noch die unbegleiteten minderjähri-
gen Flüchtlinge (derzeit rund 150)
und die sogenannten „Fehlbeleger“
zu nennen. Sobald ein Asylbewer-
ber als Flüchtling anerkannt ist,
müsste er aus den Gemeinschafts-
unterkünften ausziehen und sich
eine Wohnung suchen. Das gestaltet
sich schwierig: Viele Wohnungsei-

gentümer wollen nicht an Flücht-
linge vermieten. Sie befürchten, ihr
Geld nicht zu bekommen.

Wenn die Flüchtlinge keine Woh-
nung finden, müssen sie in den Ge-
meinschaftsunterkünften bleiben
und gelten als „Fehlbeleger“. Insge-
samt gibt es 136 davon im Land-
kreis, besonders viele sind es in Rat-
tenberg (25), Mallersdorf-Pfaffen-
berg (24), Laberweinting (21) und
Mitterfels (19). –men–

■ Die Polizei meldet

Dopingmittel sichergestellt
Hunderdorf. 100 Tabletten eines

verbotenen Dopingmittels stellten
Fahnder der Verkehrspolizei Deg-
gendorf bei einem bulgarischen Bo-
dybuilder sicher. Der 39-jährige
Bauarbeiter war am Donnerstag mit
seinem Wagen unterwegs von Un-
garn nach Frankfurt. Bei der Kon-
trolle gegen 1.45 Uhr fanden die Be-
amten im Fahrzeug eine Dose mit
100 Oxandrolon-Tabletten. Das Do-
pingmittel wurde sichergestellt, der
Mann wird angezeigt. Er gab an, die
Tabletten in Bulgarien über das In-
ternet gekauft zu haben. Er habe
gewusst, dass das Mittel verboten
sei, wollte aber darauf nicht ver-
zichten.

Stoßstange touchiert
Geiselhöring. Ein Verkehrsteil-

nehmer befuhr die Regensburger
Straße in Richtung Stadtplatz, in
welchen er nach links einbiegen
wollte. An der Einmündung musste
der Autofahrer verkehrsbedingt an-
halten. Ein nachfolgender 80-jähri-
ger Mann zwängte sich an dem war-
tenden Fahrzeug rechts vorbei und
touchierte dabei dessen Heckstoß-
stange. Der ältere Herr hatte den

Anstoß nicht bemerkt und fuhr zu-
nächst weiter. Er konnte im An-
schluss zu Hause angetroffen wer-
den.

Betrunken Unfall verursacht
Straßkirchen. Ein 62-jähriger

Autofahrer fuhr auf zwei haltende
Autos auf. Der Fahrer war betrun-
ken. Bei dem Unfall wurde niemand
verletzt. Zwei Autofahrer mussten
am Donnerstag, gegen 17 Uhr, in der
Straubinger Straße verkehrsbe-
dingt anhalten. Ein nachfolgender
62-Jähriger erkannte die Situation
zu spät und fuhr mit seinem Auto
auf den Personenwagen einer
19-Jährigen auf. Dieser wiederum
wurde durch die Wucht des Auf-
pralls gegen den davor stehenden
Wagen eines 55-Jährigen gescho-
ben. Bei dem Unfall wurde keiner
der Beteiligten verletzt. Während
der Unfallaufnahme bemerkten die
Beamten bei dem 62-jährigen Un-
fallverursacher Alkoholgeruch. Ein
freiwilliger Test ergab, dass der
Fahrer erheblich alkoholisiert war.
Ein Arzt führte im Klinikum Strau-
bing die angeordnete Blutentnahme
durch. Der Führerschein und der
Autoschlüssel des 62-Jährigen wur-
den sichergestellt.

■ Volkshochschule

Schwarzach. Entspannt durch
den Alltag – Meditationsübungen:
Ab Donnerstag, 21.1., bis Donners-
tag, 17.3. (achtmal), 10 bis 11.30
Uhr, Kursraum: Pfarrheim. Dozen-
tin: Rita Ketterl. Bequeme Klei-
dung, Decke und warme Socken
sind mitzubringen.

Niederwinkling. Rope Skipping
... mehr als nur Seilspringen – für
Anfänger ab 6 Jahren: Ab Donners-
tag, 14.1., bis Donnerstag, 7.4.
(zehnmal), 16.30 bis 17.30 Uhr,
Kursraum: Turnhalle. Dozentin:
Franziska Neppl.

Niederwinkling. Pilates Level I:

Ab Dienstag, 16.2., bis Dienstag,
3.5. (zehnmal), 19.30 bis 20.30 Uhr,
Kursraum: LS im Bürgerhaus. Do-
zentin: Marion Reisert. Matte,
Handtuch, bequeme Kleidung und
ein Tennisball sind mitzubringen.

Schwarzach. Erste-Hilfe-Kurs:
Freitag, 16 bis 19 Uhr und Samstag,
9 bis 14 Uhr, Kursraum: Mittelschu-
le, Mehrzweckraum. Dozentin: Bri-
gitte Venus.

Schwarzach. Weidenflechten:
Montag, 22.2., 18.30 bis 22.30 Uhr,
zzgl. Material, Kursraum: Mittel-
schule, Werkraum. Dozentin: Anne-
liese Spanner.

Schwarzach. Vortrag: Elektro-
smog: Dienstag, 23.2., 19 bis 20.30
Uhr, Kursraum: Mittelschule, Mehr-
zweckraum. Dozent: Thomas Sim-
merl, at-home-Standortexperte.

Schwarzach. Österliche Kränze
und Sträuße binden: Montag, 21.3.,
18.30 bis 22.30 Uhr, zzgl. Material,
Kursraum: Mittelschule, Werk-
raum. Dozentin: Anneliese Spanner.

• Anmeldung für alle Kurse in
Schwarzach und Niederwinkling
unter Tel. 09962/910131, Fax 09962/
910132, Mobil 0151/26168245 oder
im Internet unter http://www.vhs-
bildungszentrum.de
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